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Rechercheergebnisse, die man auch noch
nach Jahren unter der gleichen Adresse
auffinden kann, sind in der heutigen Zeit
außerordentlich wichtig. Als Hilfe für
künftige Recherchen hier ein Angebot von
Recherchemöglichkeiten, die innerhalb des
Projektes »Dissertationen Online« ent-
wickelt wurden.
Im Rahmen von Lehre und Forschung
entstehen ständig zahlreiche Publikatio-
nen wie Magister- und Diplomarbeiten,
Dissertationen, Habilitationsschriften,
Vorlesungsmanuskripte, Institutsberichte
u. v. a. m.
Die Veröffentlichung erfolgt immer
häufiger auf Dokumentenservern, die
u. a. von den Hochschul- und Universi-
tätsbibliotheken betrieben werden. 
An der Humboldt-Universität gibt es
die Arbeitsgruppe Elektronisches Publi-
zieren, die diesen Server (http://edoc.hu-
berlin.de/) betreut. Diese Arbeitsgruppe
besteht aus Mitarbeiter(inne)n der Uni-
versitätsbibliothek und des Computer-
und Medienservice.
Das stetige Anwachsen dieser Bestände
erfordert eine umfassende Erschließung,
damit sie vom Leser unkompliziert ge-
funden werden können.
Speziell Promovenden stellen uns
häufig die Frage: »Wie kann ich meine
Dissertation im Internet finden?«
Die kurzen Erläuterungen zu einzel-
nen Publikationsservern soll als Hilfe-
stellung für Recherchen dienen.
Zur Historie
Für die Recherche von Dissertationen
und Habilitationsschriften kann man
hier Die Deutsche Bibliothek (DDB) in
Frankfurt/Main als eine wichtige Koor-
dinierungseinrichtung nennen. Im Rah-
men des Projektes Dissertationen Online
wurde unter dem Dach der DDB am
1. Februar 2001 eine Koordinierungs-
stelle DissOnline eingerichtet
(http://www.dissonline.de) [1].
Auf den Seiten der DDB heißt u. a.:
»Die Koordinierungsstelle DissOnline
sieht ihren besonderen Aufgabenschwer-
punkt in der Koordinierung und Bera-
tung der an DissOnline beteiligten Insti-
tutionen.
Im Einzelnen beinhaltet das: 
• Die Koordinierungsstelle ist Ansprech-
partnerin und Kontaktstelle für wissen-
schaftliche Institutionen, Bibliotheken,
Verlage und Autoren und moderiert die
Mailing-Liste »Dissertation Online«.
Die Koordinierungsstelle regt die Ko-
operation der beteiligten wissenschaft-
lich publizierenden Einrichtungen
untereinander an und fördert den
Know-how-Transfer. Sie koordiniert
Weiterentwicklungen und Anpassun-
gen, macht sie bekannt und stellt sie
zur Verfügung. 
• Die Koordinierungsstelle empfiehlt
technische Neu- oder Weiterentwick-
lungen und orientiert sich dabei am
Stand der Technik und nationalen so-
wie internationalen Standardisierungs-
bestrebungen. 
• Die Koordinierungsstelle betreibt
Öffentlichkeitsarbeit und fördert das
Publizieren von Dissertationen in elek-
tronischer Form. 
• Die Koordinierungsstelle arbeitet mit
nationalen und internationalen Organi-
sationen zusammen, um ihre Zielset-
zungen zu verwirklichen.«
Über die Informationsportal dissonline.de
erhalten Bibliotheken, Doktoranden,
Fachbereiche und Rechenzentren Hin-
weise zu Tools, Online-Hilfen und An-
sprechpartnern sowie die Empfehlungen
der DDB zu bevorzugten Formaten und
Tools. Die Koordinierungsstelle bietet
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Hochschulbibliotheken Hilfestellung bei
der Einführung oder Änderung des Ge-
schäftsgangs für Online-Dissertationen
sowie bei der Nutzung der Verfahren zur
Übermittlung von Online-Hochschul-
schriften und deren Metadaten.
Das Projekt DissOnline ist aus einer
Initiative der IuK-Kommission der deut-
schen wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften hervorgegangen und wurde von
Januar 1998 bis Oktober 2000 von der
DFG gefördert. DissOnline gliederte sich
in fünf Teilprojekte. Eine Übersicht über
diese Teilprojekte, die Projektergebnisse
und -empfehlungen findet man unter
http://www.dissonline.de/convert/
index_such.htm.
Um die Ergebnisse des Projekts
DissOnline auf dem Stand der Technik zu
halten, nötige Weiterentwicklungen an-
zuregen und ein Kompetenznetzwerk
aufzubauen, hat außerdem die Deutsche
Forschungsgemeinschaft von Januar
2003 bis Dezember 2004 ein Projekt




Das Projekt beinhaltete u. a. eine
Analyse zur Infrastruktur im Bereich
Online-Dissertationen an den deutschen
Hochschulen mit Vergleichen von Pro-
motionsordnungen, Geschäftsgängen,
Online-Angeboten und -Portalen. Mit
den daraus gewonnenen Ergebnissen
wurde ein neues interaktives Informa-
tionssystem aufgebaut und die Empfeh-
lungen für Promovenden, Fachbereiche,
Bibliotheken wurden ergänzt und erwei-
tert. Für die Klärung rechtlicher Fragen
wurde projektbegleitend in Werkverträ-
gen gesorgt. Als Ergebnis des Projekts
wurden Vorschläge zu einem einheitli-
chen, praktikablen Verfahren DissOnline
in Deutschland erarbeitet, die mit Fach-
bereichen, Rechenzentren und Bibliothe-
ken diskutiert und abgestimmt worden
sind.
Zur Sicherung eines dauerhaften
Zugriffs auf elektronische Ressourcen
hat die DDB seit September 2001 einen
Dienst zur Vergabe und Verwaltung von
Persistent Identifiers aufgebaut. Dadurch
sind elektronische Dokumente referen-
zierbar und auch bei einer sich ändern-
den URL erreichbar. Dieser Dienst wird
im Rahmen des Projektes EPICUR in
eine produktive Systemumgebung über-
führt. Das Projekt EPICUR und die
Koordinierungsstelle DissOnline arbei-
ten eng zusammen, um die Vergabe von
Persistent Identifiern für Online-Disser-
tationen zu gestalten. Vergabe und
Verwaltung von Persistent Identifiern




Von der Arbeitsgruppe Elektronisches
Publizieren werden bestimmte Infor-
mationen, so genannte Metadaten, von
einer elektronischen Publikation erfasst
und an die DDB gemeldet. Zu diesen
Daten gehören Freitext, Titel, Person,
Schlagwort, Körperschaft, Fakultät, Insti-
tut, Abstract, Dokumentart, Quelle, Jahr
sowie verschiedene Klassifikationssyste-
me. Diese Metadaten bilden die Grund-
lage für Recherchen. 
Wo findet man Informationen zu
Online-Hochschulschriften?
Die nachfolgenden Beispiele wurde den
Internetseiten von DissOnline entnom-
men, hier werden die wichtigsten
Recherchemöglichkeiten aufzeigt:
OPAC der Deutschen Bibliothek Frankfurt
http://dbf-opac.ddb.de
• umfangreichstes Verzeichnis für On-
line-Dissertationen aus Deutschland;
enthält derzeit über 29.000 Online-
Dissertationen aus rund 75 deutschen
Hochschulen 
• sollen nur elektronische Dissertationen
gefunden werden, muss zuerst unter
Suchoptionen die Materialart auf
»Online-Ressourcen« eingeschränkt
werden 
• im Einschränkungsfeld (oben rechts)
die Kategorie Hochschulschrift auswäh-
len. Hiermit wird die Suche zunächst
auf alle Hochschulschriften beschränkt 
• in die Suche-Zeile das Wort »diss«
eintragen, wenn andere Hochschul-
schriften außer Dissertationen aus-
geschlossen werden sollen
• dann auf Suchen klicken 
• der Zugang zu den elektronisch vorlie-
genden Volltexten der Online-Disser-
tationen findet man in der Vollanzeige
der Treffer 
• die Hilfefunktion zeigt die verschie-
denen Möglichkeiten, wie in diesem
OPAC gesucht werden kann, darunter





• Metasuchmaschine des Stuttgarter
OPUS-Projektes
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Abb. 1: Sucheinstieg des edoc-Servers.
• indiziert gegenwärtig elektronische
Dokumente von 42 OPUS-Anwendern,
davon 35 Universitäten
• enthält – je nach Anwender – nicht nur
Dissertationen/Habilitationsschriften,
sondern alle Arten von Hochschul-




• Metadata on Internet Documents, Projekt
des Hochschulbibliothekszentrums
Nordrhein-Westfalen
• indexiert zzt. über 26.000 Dokumente,
davon ca. 25.000 Dissertationen
• Online-Dissertationen sind zugänglich
über den Menüpunkt Monographien,
Kongresse, Festschriften auf der MEIND
Homepage
• alternativ dazu bietet sich der Einstieg
über die Fachkategorien an 
TheO
http://www.iwi-iuk.org/dienste/TheO/
• Suchmaschine, die im Rahmen des
Projekts DissOnline entwickelt wurde
• indiziert gegenwärtig Server von 46
Universitätsbibliotheken 
• Suche nach Dissertationen aller Fächer 
Suche in verteilten OAI-Archiven
http://edoc.hu-berlin.de/e_suche/oai.php
• Dokumenten- und Publikationsserver
der Humboldt-Universität Berlin
• indiziert gegenwärtig elektronische
Dokumente aus 21 OAI-Archiven,
vorwiegend aus Deutschland
• enthält alle Arten von Dokumenten,




• Projekt der University of Michigan
Digital Library Production Services 
• indiziert derzeit über 1 Mio. Datensätze
aus fast 150 Institutionen weltweit,
darunter auch deutsche Universitäten
• die Suchmaske enthält leider kein Feld,
in dem der gesuchte Dokumenttyp auf
Dissertationen eingeschränkt werden
kann; sollen »Dissertationen« gefun-
den werden, muss im Freitextfeld der
Begriff »dissertation« oder »thesis«





• Ziel des Networked Digital Library of
Theses and Dissertations ist es, eine
weltweite virtuelle Bibliothek aus digi-
talen Dissertationen und anderen elek-
tronischen Publikationen aufzubauen.
• ca. 190 Hochschulen, Bibliotheken und
Forschungseinrichtungen weltweit
• Suche über »Blättern«, »Stichwort«
und »Experte« möglich




Recherche innerhalb der HU?
Neben dem OPAC der Universitätsbib-
liothek (http://opac.hu-berlin.de/F) mit
seinen unterschiedlichen Suchanfrage-





Sucheinstiege findet man hier unter:
• Informationssuche, mit unterschied-
lichen Katalogangeboten
• direkt über den Button Online-Katalog
Dokumentenserver der HU
http://edoc.hu-berlin.de/
Aus dem auf der Einstiegsseite darge-
stellten Angebot können Sie direkt ein
Gebiet wählen. 
Innerhalb der einzelnen Gebiete gibt
es folgende Suchfunktionen:
• Autor(inn)en von A–Z
• Einrichtungen
• Sachgebiete DDC (Dewey-Dezimalklas-
sifikation) und RVK (Regensburger
Verbundklassifikation)
Die Suchmöglichkeiten ergeben sich
hier direkt aus dem Inhalt des Formu-
lars.
Ausblick
Wer von diesem Artikel Kenntnis erlangt
hat, kann sich zukünftig leichter durch
den Recherchedschungel klicken. Wer
von den vielfältigen Möglichkeiten nichts
weiß – ja der landet voraussichtlich
wieder bei Google und ähnlichen Such-
maschinen.
Hilfreich wären natürlich auch gut
angebrachte Hinweise auf den Internet-
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Abb. 2: Suchmaske von OAIster – die Eingren-
zung der Suche nach Dissertationen erfolgt im
Freitext.
